
BANK EKI Genossenschaft   Rosenstrasse 1   3800 Interlaken   033 826 17 71   www.bankeki.ch   info@bankeki.ch   Geschäftsstellen   Grindelwald 033 853 29 70   Lauterbrunnen 033 855 36 55   Wilderswil 033 823 10 70

Sparen 
+ Zahlen
+ Anlegen
+ Finanzieren
+ Vorsorgen
+ Versichern

= 6 Vorteile

mehr Zins
spesenfrei zahlen
mehr Ertrag
Bonus für Sie
Ruhestand geniessen
optimal versichert

= Ihr Gesamtnutzen

Vorsorgeauftrag
Mit einem Vorsorgeauftrag können Sie selbst bestimmen, wer für Sie handeln soll, falls 
Sie urteilsunfähig werden. Die eingesetzte Vertrauensperson kann Ihre finanziellen und 
administrativen, aber auch persönlichen Angelegenheiten erledigen.

Was ist ein Vorsorgeauftrag?
Mit einem Vorsorgeauftrag erteilt eine handlungsfähige Person einer natürlichen oder juristischen Person 
den Auftrag, sie im Falle des Verlusts ihrer Urteilsfähigkeit in bestimmten Bereichen zu vertreten. Wenn 
ein Vorsorgeauftrag vorliegt, können oft Massnahmen der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde 
(KESB), die mit zusätzlichem Aufwand und Kosten verbunden sind, vermieden werden.

1. Personensorge:
In diesem Bereich entscheidet die beauftragte Person über die Betreuung und den Tagesablauf des Auf-
traggebers. Dazu gehören insbesondere die Regelung über den Wohnsitz (z.B. Entscheid für ein Pflege-
heim) sowie über die medizinischen Angelegenheiten, sollte keine Patientenverfügung vorliegen. 

2. Vermögenssorge:
In diesem Bereich vertritt die beauftragte Person den Auftraggeber in der Verwaltung des Vermögens, 
in Steuerangelegenheiten und in anderen finanziellen Themen. Das automatische Vertretungsrecht von 
Ehegatten umfasst alltägliche Dinge, nicht aber sogenannte  ausserordentliche Verwaltungshandlungen 
wie Verkauf oder Belehnung von Vermögenswerten. Wenn der Ehegatte zum Beispiel das Haus verkau-
fen möchte, braucht er die entsprechende Ermächtigung in einem Vorsorgeauftrag oder die Zustimmung 
der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB).

3. Vertretung im Rechtsverkehr:
In diesem Bereich vertritt die beauftragte Person den Auftraggeber vor Behörden und vor Gericht. Mit der 
generellen Vertretung im Rechtsverkehr übertragen Sie Ihrer Vertretungsperson alle alltäglichen Vermö-
gens- und Finanzaufgaben. Aussergewöhnliche Vertretungen, beispielsweise für einen Hauskauf, -ver-
kauf, Krediterhöhung oder für Grundbucheinträge, sind damit nicht abgedeckt. Dies sollte unbedingt in 
Ihrem Vorsorgeauftrag erwähnt werden. Für solche Rechtshandlungen muss ohne Vorsorgeauftrag auch 
der Ehegatte, die eingetragene Partnerin oder der eingetragene Partner die Zustimmung der Kindes- und 
Erwachsenenschutzbehörde (KESB) einholen.

Wer kann beauftragt werden?
Mit dem Vorsorgeauftrag kann jede handlungsfähige natürliche oder juristische Person beauftragt wer-
den. Für die jeweiligen Bereiche können unterschiedliche Personen beauftrag werden. Es empfiehlt sich 
Ersatz zu bestimmen für den Fall, dass die Person nicht geeignet ist, den Auftrag nicht annimmt oder 
selber nicht mehr in der Lage ist, den Auftrag auszuführen.

«Mit einem Vorsorgeauftrag sind Sie im Falle einer 
Urteilsunfähigkeit vorbereitet.»

		 Michel Favri
		  Finanzplaner



BANK EKI
Genossenschaft

Rosenstrasse 1
3800 Interlaken

T 033 826 17 71
F 033 826 17 79

info@bankeki.ch
www.bankeki.ch

Geschäftsstellen

Grindelwald
T 033 853 29 70

Lauterbrunnen 
T 033 855 36 55

Wilderswil
T 033 823 10 70

In welcher Form ist der Vorsorgeauftrag zu errichten?
Der Vorsorgeauftrag kann von einer handlungsfähigen Person selbst errichtet oder zusammen mit einem 
Notar erstellt und beurkundet werden. Beide Errichtungsformen sind gleichwertig. Der eigenhändige 
Vorsorgeauftrag ist von der Auftrag gebenden Person von Anfang bis Ende von Hand niederzuschreiben, 
zu datieren und zu unterzeichnen. Diese Person muss im Zeitpunkt der Errichtung volljährig sowie urteils-
fähig sein und nicht unter umfassender Beistandschaft stehen.
 
Kann ein Vorsorgeauftrag nachträglich geändert oder annulliert werden?
Ein Vorsorgeauftrag kann vor Eintritt der Urteilsunfähigkeit jederzeit abgeändert oder aufgehoben wer-
den.

Wo ist der Vorsorgeauftrag zu hinterlegen?
Wichtig ist, dass der Vorsorgeauftrag leicht aufgefunden werden kann und dem Zivilstandsamt die Errich-
tung des Vorsorgeauftrages und den Hinterlegungsort gemeldet werden. Wir empfehlen, die Familien-
mitglieder / Vertrauenspersonen über den Inhalt sowie den Aufbewahrungsort zu informieren.

Wann wird der Vorsorgeauftrag aktiv?
Sobald der Auftraggeber urteilsunfähig wird, prüft die dafür zuständige Erwachsenenschutzbehörde den 
Auftrag auf seine Gültigkeit und die Eignung des Beauftragten. Ist alles in Ordnung, erstellt sie eine Fest-
stellungsverfügung (auch Validierung genannt), die es dem Beauftragten ermöglicht seinem Auftrag legi-
tim und selbstständig nachzukommen. Nun schreitet die Behörde nur noch ein, wenn die ursprünglichen 
Interessen des Auftraggebers nicht mehr gewährleistet werden oder bedroht sind.

Wann endet der Vorsorgeauftrag?
Sobald der Auftraggeber seine Urteilsfähigkeit wieder erlangt, verliert der Auftrag durch das Gesetz seine 
Wirkung. Die beauftragte Person kann den Vorsorgeauftrag jederzeit mit einer zweimonatigen Kündi-
gungsfrist kündigen.

Unsere Empfehlung:
Wir empfehlen Ihnen einen Vorsorgeauftrag zu errichten, wenn Sie selber entscheiden wollen, wer Sie bei  
Urteilsunfähigkeit vertreten soll. 

Ehepaare, eingetragene Partner insbesondere wenn Sie Wohneigentümer sind und/oder über
grössere Vermögen verfügen

Konkubinatspaare wenn Sie eine Vertrauensperson einsetzen wollen 
(z.B. Partnerin, Partner, Kinder etc.)

Alleinstehende / Geschiedene wenn Sie eine Vertrauensperson einsetzen wollen 
(z.B. Kinder)


